
Die internationale kommunistische Bewegung nahm unter komplizierten Bedingun
gen einen weiteren Aufschwung und erwies sich auch in den Klassenauseinanderset
zungen der siebziger Jahre als die einflußreichste politische Kraft der Gegenwart. Das 
ist so, weil ihre Programme und ihre Aktionsziele zutiefst den Interessen der Völker, 
den Lebensinteressen der Menschheit entsprechen. Durch ihren heroischen, selbstlo
sen Kampf haben die Kommunisten zu fortwirkenden positiven Veränderungen im in
ternationalen Kräfteverhältnis, zur Stärkung des Sozialismus, zur Zurückdrängung des 
Imperialismus beigetragen. An vorderster Front stehend, sind die Kommunisten die 
entschiedensten und opfermutigsten Kämpfer im weltweiten Bingen der Völker um 
Frieden, nationale und soziale Befreiung. (Starker Beifall.)

Von den kommunistischen Parteien gingen auch in den siebziger Jahren entschei
dende Initiativen und Aktionen für die Lösung der Lebensfragen der Menschheit aus. 
So erhielten diese Jahre besonders auf dem europäischen Kontinent ihr Gepräge vom 
erfolgreichen Kampf für die antiimperialistischen Aktionsziele, die auf der Konferenz 
1976 in Berlin vereinbart worden waren.

Erneut konnten sich die Völker überzeugen, daß die Verteidigung und Festigung 
des Weltfriedens und der Kampf gegen die aggressiven Pläne des Imperialismus im 
Mittelpunkt des Denkens und Handelns der Kommunisten stehen. Als ein Gebot der 
Zeit betrachten wir, daß die revolutionären Kräfte die Initiative in der internationalen 
Klassenauseinandersetzung auch weiterhin in den Händen behalten.

Stärke und Einfluß der internationalen kommunistischen Bewegung haben sich 
auch durch das zahlenmäßige Wachstum vieler kommunistischer Parteien, ihre organi
satorische Festigung, die Erweiterung ihrer Massenbasis und die Intensivierung der 
theoretisch-ideologischen Arbeit erhöht. Allein in der nichtsozialistischen Welt sind 
dem massiven antikommunistischen Druck zum Trotz während der siebziger Jahre na
hezu eineinhalb Millionen Menschen neu zu unserer kommunistischen Bewegung ge
stoßen. Neue kommunistische Parteien entstanden oder sind im Entstehen begriffen. 
Aus revolutionären Organisationen der nationalen Befreiung formieren sich in Afrika 
und Asien V orhutparteien, die sich zum wissenschaftlichen Sozialismus und zum pro
letarischen Internationalismus bekennen.

In der ganzen Welt ist bekannt, daß unsere Partei, unser Staat, unser Volk aktive So
lidarität mit allen Parteien, Bewegungen und Völkern üben, die für nationale und so
ziale Befreiung kämpfen. Zugleich schätzen wir die Solidarität hoch ein, die uns zuteil 
wurde und wird. Das Zusammenwirken mit den anderen revolutionären Kräften, vor 
allem mit den nationalen Befreiungsbewegungen in Afrika, Asien und Lateinamerika, 
vermittelt uns wertvolle Anregungen, Erfahrungen und Informationen. Gerade in den 
letzten Jahren hat die SED viel dafür getan, den Erfahrungs- und Meinungsaustausch 
und die Bande der Solidarität im Kampf gegen den Imperialismus zu festigen und zu 
erweitern. Einen gewichtigen Platz nahm die Solidarität mit den kämpfenden Völkern


